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Deutſchland.
Berlin d. 29. Septbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Dem Gehei
men Juſtiz und Appellationegerichts Rath Luther zu Naumburg
g. d. S. den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, ſo
wie dem Schullehrer und Küſter Ettel zu Bedra im Kreiſe Quer
furt das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen den ſeitherigen Gehei
men Ober Rechnungs-Rath Eduard Moritz von Kries zu Pots-
dam zum Präſidenten der Regierung zu Gumbinnen zu ernennen
und den Kreisgerichts Director v. Mühler zu Delitzſch in gleicher
Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in Hagen zu verſetzen

Seit der letzten von Schloß Sansſouci gegebenen Nachricht über
das Befinden Sr. Majeſtät des Königs, vom 20. September,
ſind keine wichtigen Veränderungen in demſelben zu Tage getreten.
Geringere Schwankungen in dem Krankheitszuſtande, welche, vielleicht
mit der Witterung zuſammenhängend, keinen weſentlichen Einfluß aus
übten, ſind nicht von Wichtigkeit geweſen, und man kann daher wohl
ſagen daß zur Zeit der Geſundheitszuſtand Sr. Majeſtät derſelbe ge

blieben iſt, wie vor acht Tagen- (St.A.)Nach den bis jetzt getroffenen Beſtimmungen werden Se. könig
liche Hoheit der PrinzRegent am 1. October d. J Mittags von
Baden abreiſen, an dieſem Tage Nachmittags 4 Uhr in Frankfurt a. M.
eintreffen und daſelbſt übernachten. Am folgenden Tage Sonntag,
d. 2. d. M., von Frankfurt nach Köln abreiſen, wo die Ankunft Abends
erfolgt und das Nachtlager ſtattfindet. Montag, den 3. d. M., Aufent
halt in Köln. Dienſtag, den 4. d. M. früh, Abreiſe von Köln und
Ankunft in Berlin Abends 9 Uhr 30 Minuten. uDer Finanzminiſter v. Patow iſt von ſeiner Beſichtigungsreiſe
durch die Provinzen Poſen und Preußen, wo er zuletzt die Melio-
rationen an der Brahbe prüfte, wieder hierher zurückgekehrt. Am
nächſten Sonnabend werden ſich die Miniſter v. Pat ow und Si

mon s von bier nach Köln begeben. 7Das „Centralblatt für die geſammte Unterrichts Verwaltung
theilt im Septemberheft ein mehrfach erwähntes Reſkript in Betreff
der Dis ziplinargewalt äber das außeramtliche Verhal-
ten der Lehrer mit. Daſſelbe lautet:„„Jbre Beſchwerde vom 21. v. M. über die auf Jhr Verhalten bei den Wahlen
zum Hauſe der Abgeordneten bezüglichen Verfügungen des Königlichen Provinzial
Schul Kollegiums zu N. vom 15. und 21. Februar d. J. iſt nicht begründet. Die
Berechtigung der genannten Behörde zum Erlaß dieſer Verfügungen folgt aus der ihr
zuſtehenden Disziplinar Gewalt, welche keinesweges auf die amtliche Wirkſamkeit und
Führung der Lehrer beſchränkt iſt, ſondern die Aufſicht über das Geſamintverhalten
der letztern in ſich ſchließt. Insbeſondere iſt davon das Benehmen der Lehrer bei der
Ausübung ſtaatsbürgerlicher Rechte nicht ausgenommen. Hält die vorgeſetzte Behörde
dafür, daß ein Lehrer hierbei das zuläſſtge Maß, überſchritten und Ungehörigkeiten ſich
habe zu Schulden kommen laſſen, ſo iſt ſie ſo befugt als verpflichtet ihn zurecht zu
weiſen. In der Sache ſelbſt kann ich dem Königlichen Provinzial Schul Kollegium
nur vollkommen beiſtimmen wenn daſſelbe die in der Verfügunz vom 15. Februar
d. J. erwähnte Aeußerung welche Sie ſich zur Charakteriſtrung Ihrer volitiſchen
Gegner erlaubt haben, als eine im hohen Grade unziemliche bezeichnet. Jhre An
nahme endlich, Jhre Eingabe vom 30. Januar d. J. auf welche Sie von dem Kö
niglichen ProvinzialSchul Kollegium unterm 21. Februar d. J. beſchieden ſind, ſei
demſelben zur Berichtserſtgttung Auge n trifft nicht zu. Dieſe Eingabe iſt dem
Königlichen Provinzial Schul Kollegium von mir zur Verfügung mitgetheilt. Der
Jhnen hierauf ertheilte Beſcheid iſt ganz ſachgemäß und kann meinerſeits nur gebil
gt werden. Berlin den 7. April 1859. Der Miniſter der geiſtlichen e. Angele
genheiten. v. Bethmann Hollweg An den Oberlehrer Herrn Br.

Bekanntlich wurden Anfang vorigen Jahres ſeitens des Miniſte
riums des Jnnern auf Grund des F. 52 des Preßgeſetzes vom 12.
Mai 1851 Vertriebsverbote in Bezug auf mehrere im Aus
lande erſcheinende Blätter erlaſſen. Wie das „Düſſ. J.“ ver
nimmt, hat der Miniſter des Jnnern dieſe Vertriebsverbote, die ſich
unter andern auf die Nord amerikaniſchen Zeitſchriften: Die neue Zeit
(erſcheint in New York), New orker Criminal Zeitung und Belletri

ſtiſches Journal, Wöchentlicher Anzeiger des Weſtens (erſcheint in St.
Louis) Wisconſins Demokrat, erſcheinend in Monitowic, Michigan
Volksblatt, erſcheinend zu Detroit, die New Yo ker Staats Zeitung
nebſt ihrem Wochenblatt c. bezogen wieder aufgeboben.

Durch Allerhöchſte Ernennung iſt der Staatsminiſter a. D. von
Weſtphalen als Mitglied in das Dom Kapitel zu Brandenburg
eingetreten. Heute Morgen 7 Uhr begab ſich derſelbe in Begleitung
des DomDechanten, Staatsminiſters a. D. Grafen v. ArnimBoytzen
burg, nach Brandenburg und wurde von Letzterem daſelbſt unter den
herkömmlichen Feierlichkeiten in das Kapitel eingeführt.

Berlin d. 29. September. Den Opfern, welche das laufende
Jahr der Wiſſenſchaft, wie der Menſchheit zugedacht hat iſt geſtern
auch Karl Ritter erlegen. Jm 81. Jahre eines reichen wenn auch
wenig bewegten Lebens, zählte der große Geograph zu den Auserwähl
ten ſeines Geſchlechts, und was man von keinem Heroen der Wiſſen
ſchaft, ja vielleicht nicht einmal von Humboldt ſagen konnte, wird un
bedenklich von Ritter gelten er iſt unbeſtritten der kundigſte Erdfor-
ſcher aller Zeiten und Völker. Daß die Geographie eine Wiſſenſchaft
geworden, verdankt ſie Ritter, denn mit der Univerſalität ſeines Geiſtes
beherrſchte er alle Disciplinen der Wiſſenſchaft, welche in näherer oder
fernerer Beziehung zur Erdkunde ſtanden.
auch auf ganz entgegengeſetzten Gebieten der Naturforſchung, der Ge
ſellſchaftswiſſenſchaft, der exacten Wiſſenſchaften, der Geſchichte c. von
weitgreifender, epochemachender Bedeutung IJntereſſant iſt zu erfah

So ſind ſeine Leiſtungen

ren, daß Ritter die Grenzen des eigentlichen Europa niemals über
ſchritt und ſelbſt unſeren eigenen Welttheil nur nach einzelnen Rich
tungen hin durchſtreifte. Sein Lehrberuf ſchien ihm keine andere Zeit
zum Reiſen übrig zu laſſen als die offiziellen Ferien, die er auch red
lich zur Erforſchung namentlich des Südens und Nordens von Europa
zu benutzen pflegte. Sein großes Meiſterwerk, die „Allgemeine ver
gleichende Erdkunde“, iſt trotz der etlichen und zwanzig Bände, welche
ſie bereits umfaßt, und trotz des halben Säculums des Zeitaufwandes
nicht über Aſien und Afrika hinausgekommen und würde zu ihrer
Vollendung neben der Tiefe und Umfaſſenheit des Ritterſchen Genius
einen gleichen Zeitaufwand erfordern. Doch haben wir neben dieſer
fundamentalen Schöpfung noch zahlreiche größere und kleinere Werke
durch welche Karl Ritter deutſchem Geiſte und deutſcher Gründlichkeit

zu neuen Ehren verholfen hat.
bei allen geſitteten Völkern ihren Eindruck nicht verfehlen. Karl Rit
ter war einer jener ſeltenen Gelehrten, denen die Wiſſenſchaft der höchſte
Eultus, und für die keine weltliche Auszeichnung vorhanden iſt. Zu
Quedlinburg geboren und früh den Wiſſenſchaften beſtimmt trat er
mit ſeinem neunzehnten Jahre eine Erzieherſtelle im Bethmannſchen
Hauſe zu Frankfurt an, woſelbſt er auch bis zu ſeiner Berufung nach
Göttingen als Profeſſor der Geſchichte verblieb. Jn Berlin wirkte er
faſt vierzig Jahre lang und unterhielt mit allen hervorragenden Män
nern des Jahrhunderts freundſchaftlichen Verkehr.

Unter den an Stelle des verſtorbenen Dr. Jonas aufgeſtellten
Kandidaten für das Abgeordnetenhaus hat die meiſten Chancen Ge
heim Rath Max Duncker für ſich; neben dieſem zählt auch Herr v. Unruh

viele Stimmen. c gAußer einer Anzahl von Beitrittserklärungen zu dem Eiſe
nacher Programm in den preußiſchen Provinzen (u. a. aus Lyk
und Bialla in Maſſuren) ſind der „Nat. Z.“ zufolge bei dem Rechts
anwalt Fries in Weimar aus andern deutſchen Staaten bis zum
25, d. M. wieder folgende Beitrittserklärungen eingegangen eine
fernere Zuſchrift von 61 Beitrittserklärungen aus Gera, von wo
ſchon früher eine große Anzahl von Unterſchriften eingegangen waren.
Es befinden ſich darunter u. a. die Namen von Stadträthen, des
Oberbürgermeiſters des Vorſitzenden des Gemeinderaths der Bank

Die Nachricht von ſeinem Tode wird



direktoren c. 2) Eine Zuſchrift und 60 Beitrittserklärungen aus
Varel (Oldenburg). Sie ſind von dem Obergerichtsanwalt Caeſar
eingeſchickt und enthalten u. a. die Namen von Rathsherren, Advo
katen, Kaufleuten und Fabrikanten c. Auch hat Advokat Nibour da
ſelbſt ſeinen Beitritt zum Verein der Nationalpartei erklärt. 3) Zu
ſchriften und Beitrittserklärungen aus Leipzigz darunter die Stadt
verordneten O. Wigand, Ferd. Vieweg, Fr. Ed. Schneider Louis
Seyffarth, Dr. Küllmann, C. W. Hänkel, Prof. Burian. Advokat
M. Roſe, Fedor Wiliſch, M. C. Cavall, Herm. Pauſch, Ed. ODeſer,
Adv. Herm. Wanckel, E. Wengler, A. Fecht, ſowie die Namen von
Aerzten, Advokaten, Buchhändlern, Kaufleuten 2c. Endlich haben
noch Dr. med. und Gutsbeſitzer Sämann in Oſtpreußen und Moritz
Müller in Pforzheim ihren Beitritt in beſondern Zuſchriften mit
dem Hinzufügen erklärt, in ihren Kreiſen zur Förderung der nationa
len Sache nach Kräften mitwirken zu wollen.

Frankfurt a. M., d. 26. September. Die „Karlsr. Ztg.“
bringt von hier folgende Mittheilung „Man weiß im Allgemeinen,
daß die Konferenz der Miniſter von Baiern, Württemberg und Sach
ſen in München ſich mit der derzeitigen Lage des Bundes und. mit
denjenigen Schritten beſchäftigt hat, welche durch dieſe Lage und in
Rückſicht auf die berechtigten Wünſche der Regierungen wie der Be
völkerungen etwa geboten ſein möchten und es iſt kein Zweifel, daß
man ſich über die Richtung, in welcher ein Vorgehen zu geſchehen
habe, des Nähern verſtändigt hat.“

Jtalien.
Noch immer umhüllt dichter Nebel die biaritzer Verabredungen,

doch erwartet man in Paris in Kurzem eine Moniteur-Note, ſo wie
eine neue Flugſchrift von Herrn v. Lagueronnière, welche genaue Auf
ſchlüſſe über des Kaiſers An und Abſichten in Betreff der Herzog
thümer enthalten ſollen. Jm Ganzen ſcheint das Ziel des Kaiſers
nicht viel über die Punctationen von Villafranca hinaus zu gehen.
Die neueſte Erklärung des Moniteur über die etruriſche Candidatur
des Prinzen Napoleon iſt von der pariſer Börſe mit einer Baiſſe von
20 Centimes begrüßt worden, im übrigen Europa wird ſie jedoch mit
Genugthuung begrüßt werden, weil die Gründung einer bonapartiſti
ſchen Nebenlinie in Jtalien ein wahres Wanzenneſt von italieniſchen
und europäiſchen Conflicten geworden wäre. Die Beileidsbezeugung
der pariſer Finanzmänner gegen den Prinzen Napoleon dürfte jedoch
auch wenig ernſtlich gemeint ſein, wenigſtens gehört es ſeit einiger
Zeit zur Mode, jede MoniteurNote mit einem Minus auf den Cours
zettel zu notiren. „Die heutige Note hat an ſich keine Erheblichkeit“,
ſchreibt ein pariſer Correſpondent der „K. 3.“, „indem die wohl un
terrichtete Welt die Candidatur des Prinzen Napoleon eben ſo wie
jene des Grafen von Flandern bereits zu den Todten geſchrieben
und dieſes Project in letzter Zeit nur noch in den Spalten der Times
umhergeſpukt hat. Jch bin auch heute noch im Stande, die Jhnen
letzthin mitgetheilte Combination für die Neugeſtaltung Mittel Jta-
liens als die feſt beglaubigte und das Zuſtandekommen eines Congreſ
ſes mit oder ohne England als beſtimmt bezeichnen zu dürfen.
Die Berichterſtattung des Fürſten Poniatowski über die Zuſtände in
Toscang ſtimmte völlig mit den bereits durch Hrn. v. Reizet ent
wickelten Anſichten überein nur ſind die Hoffnungen des erſteren auf
eine friedliche Wiedereinſetzung der großherzoglichen Dynaſtie noch
weit ſanguiniſcher. Er hat eine ganze Liſte von Perſonen aller Stände
mitgebracht, welche der Reſtauration angeblich „„entgegenhoffen
und bereit wären, thatſächlich zum Zweck einer ſolchen mitzuwir
ken.““ Die Männer der mittel italieniſchen Liga ſcheinen ſich auf be
waffnete Reſtaurationsverſuche bereits gefaßt zu machen.

Durch Erlaß der Regierung in Bologna iſt das Contingent, das
die Romagna zur mittel italieniſchen Liga zu ſtellen hat, dem Bun
des Feldherrn, General Manfredo Fanti, zur Verfügung geſtellt
desgleichen iſt die Leitung des Kriegs Miniſteriums mit den bisherigen
Machtvollkommenheiten dem Bundes Feldherrn übertragen worden.

Galignani's Meſſenger meldet, daß die toscaniſche Regierung die
Güter des Vertreters des Herzogs von Toscana, Herrn Bargagli,
unter Sequeſter gelegt hat. Bargagli iſt wiederholt aufgefordert wor
den den Geſandtſchaftspalaſt in Rom, der dem Lande und nicht dem
Großherzog gehörte, zu räumen und die Archive auszuliefern; er hat
ſich geweigert, und die Regierung hat nun jene Maßregel ausgeführt,
die ſie wiederholt angedroht hat.

Die proviſoriſche Regierung von Toscanag hat die Errichtung
zweier Reiter Standbilder des Königs Victor Emanuel und des Kai
ſers Napoleson III. auf Staatskoſten beſchloſſen. Dieſelben ſollen durch
toscaniſche oder ſonſt italieniſche Künſtler angefertigt und auf dem
Unabhängigkeits Platze in Florenz aufgeſtellt werden. Jn Bo-
logna hat der General Fanti, Ober Commandant der mittel- italieni
ſchen Armee, das Freicorps des Generals Roſelli aufgelöſ't, um Li
nien Regimenter daraus zu bilden. Außerdem hat er beſchloſſen die
romagnoliſchen Streitkräfte auf 20,000 Mann zu erhöhen.

Rom, d. 24. Sept. Geſtern dehnte der heilige Vater ſeine
Spazierfahrt mehrere Miglien weit auf der Courierſtraße nach Florenz,
der alten Via Caſſia, aus, verließ auch zweimal den Wagen, um
ſtreckenweiſe zu Fuß zu gehen. Wiewohl geneſen, iſt ihm doch ein
chröniſches Leiden und ein Keim der Waſſerſucht zurückgeblieben. D.
Magalotti, der aus der Provinz vor einem Monat hergerufen ward,
ſagte den Krankheitsverlauf voraus. Jetzt iſt die ganze Sorge derAerzte darauf gerichtet, die noch vorhandenen krankhaften Elemente,

welche die Zukunft nicht ſorgenfrei machen, zu beſeitigen. Doch zwei
felt man leider an völligem Erfolge. Eine vorgeſchlagene homöopathiſche Nachcur hat Se Haugkett abgelehnt. Seit Graf von Lei
ningen mit Vollmacht zur Unterhaltung über ein neues Concordat

vom Großherzog von Baden hierher geſandt war, ſind fünf Jahre
vergangen. Man glaubte damals, das Friedenswerk binnen wenigen
Monaten zu Stande zu bringen doch, wie geſagt, ein Luſtrum ent
floh darüber. Jetzt aber iſt das Concordat wirklich ein ratificirtes
Actenſtück. Hr. v. Mollenbeck überbrachte es Anfangs der Woche und
reiſte bereits zurück.

Frankreich.
Paris, d. 28. Sept. Die Erklärung des „Moniteur“ über

die Preßfreiheit iſt dem Vernehmen nach zunächſt durch einen außer
ordentlich heftigen Artikel des „Ami de la Religion veranlaßt wor
n e pariſer Blätter fügen ſich ſchweigend in die Zeit der ſchwe
ren Noth.

Der „„Abeille de Lorient zufolge wird die SegelFregatte erſten
Ranges „Vengeance““ zum Truppen Transport nach China ausge
rüſtet. Man glaubt, die Fregatte Andromaque werde gleiche Beſtim
mung erhalten. Der „Ocean de Breſt“ verſichert, daß in Folge hö
herer Weiſung der Admiral See Präfect Anordnung zur Unterbrin
gung von 8--10,000 Mann Linientruppen traf, welche ein nach China
beſtimmtes Landungs Corps bilden werden. Man ſpricht auch von
der Ausrüſtung verſchiedener Fregatten und Kanonierſchaluppen, wel
che im Laufe des Monats November von Breſt nach China abgehen
ſollen. Letzten Sonntag wurde in allen Arſenal- Werkſtätten wie an
den Werktagen gearbeitet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. September. (Tel. Dep.) Lord John Ruſſell

hielt geſtern in Aberdeen, woſelbſt er das Ehrenbürgerrecht empfing,
eine Rede, in welcher er verſicherte, ſo lange er Miniſter ſei, werde
England keinen Congreß zur Regulirung der Angelegenheiten Jtaliens
beſchicken, der den Jtalienern ihr Selbſtbeſtimmungsrecht vorenthielte.
Der edle Lord ſprach hierbei die Ueberzeugung aus, daß Oeſterreich und
Frankreich nicht gewaltſam interveniren werden.

Spanien.
Aus Madrid, d. 27. Sept. wird telegraphirt: „Die „Corre

ſpondancia Autografa“ meldet, die Regierung von Marokko habe eine
Friſt verlangt, damit der Kaiſer Zeit gewinne, die Forderungen Spa
niens zu unterſuchen.“

Rußland und Polen.
St. Petersbueg, d. 22. Sept. Die Feier der Mündigkeits

Erklärung des Thronfolgers iſt vorgeſtern nach den Angaben des vor
her veröffentlichten Programms erfolgt. Der Kaiſer hat bei dieſer
Veranlaſſung ein Manifeſt erlaſſen. Daſſelbe wird durch die Erin
nerung an die Niederlage der tatariſchen Horden unter Mamoi am
20. September eingeleitet. Der Thronfolger ſei in ſtrenger Befol
gung der Religionsvorſchriften der orthodoxen Kirche, in glühender
Vaterlandsliebe und tiefem Gefühl der Pflicht erzogen worden und
habe jetzt den durch das Reichsgeſetz vorgeſchriebenen Eid geleiſtet.
Jndem der Kaiſer dieſes zur Kenntniß ſeiner Unterthanen bringt,
hofft er, daß ſie ihre Gebete mit den ſeinigen verbinden damit die
Vorſehung ihn den rechten Weg geleite. Es ſind zugleich zahlreiche
Beförderungen erfolgt.

Türkei.
Aus Konſtantinopel, 21. Sept. wird von Marſeille un

term 28. Sept. telegraphirt: „Die Zeitungen melden viele in Folge
der Entdeckung des Komplottes vorgenommene Verhaftungen, bringen
aber wenig Details. Es iſt ihnen unterſagt worden davon zu reden,
bevor die gerichtliche Unterſuchung geſchloſſen iſt. Briefe melden, daß
die Verſchwörer am Sonnabend den 17. Septbr. losſchlagen wollten.
Am Donnerstag wurde die Sache aber durch einen mitverſchworenen
Sergeanten, Haſſan, an Riza Paſcha verrathen. Es ſind ſehr ſtrenge
Maßregeln getroffen worden. Zwei Fregatten ankerten vor dem Se
rail. Das Geſchwader iſt heute angekommen. Die Häupter der Ver
ſchwörung waren zwei Diviſtions- Generale Djaffer von der Artille
rie, und Huſſein Paſcha, Gouverneur der Dardanellen. Einige Ober
ſten, Ulemas und Softas hatten ſich ihnen angeſchloſſen. Djaffer hat
ſich im Bosporus ertränkt. Die Chriſten ſind nicht darin verwickelt.
Der Plan war geſchickt entworfen: die Europäer und die verſchiedenen
Geſandten ſollten von den empöreriſchen Generalen in Schutz genom
men werden. Die Zahl der Verhafteten iſt groß, 150, aber keiner
von ihnen ſcheint Reue zu empfinden. Man hatte die Abſicht, den
Sultan, die Miniſter und die ganze kaiſerliche Familie zu ermorden
und nur Abdul Aziz, den Bruder des Sultans, zu ſchonen, der dann
den Thron beſteigen ſollte. Der Sultan iſt ſehr erſchreckt. Nun will
die Regierung glauben machen, die Verſchwörung ſei gegen die Chri
ſten, die Geſandten und die Fremden gerichtet geweſen während man
doch allgemein ſagt, daß der Plan nur darauf angelegt geweſen ſet,
der Unordnung und der Verſchwendung in den Finanzen ein Ziel und
an die Spitze der Regierung neue Männer zu ſetzen.

Der „Independance belge“ wird aus Marſeille, d. 27. Sep
tember, telegraphirt: Laut hier eingetroffenen Nachrichten aus Syrien
iſt zwiſchen den Maroniten und Druſen durch Vermittelung der Con
ſuln Friede geſchloſſen. Nach den Beſtimmungen des Vertrags ſollen
die Druſen die von ihnen niedergebrannten Häuſer der Chriſten wie
der aufbauen. Neue anarchiſche Auftritte haben in dem Diſtrikte
Fethan ſtattgefunden. Das Volk, ermuthigt durch die Abweſenheit
des Gouverneurs, den die Türken in Beirut zurückhalten, hat die Be
ſitzungen der Notabeln des Orts verwüſtet, unter denen ſich auch ein
Franzoſe befindet. Der franzöſiſche Generalconſul hat eine Escorte ab
geſchickt, um dieſe Familie nach Beirut zu geleiten.
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ing,

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 29. September.

Fonds Courſe. g. ſ Brief Feld f. Brief Fed. Zf Drieſ. ſ Feld.Preuß. Freiw. Anl. 99 99 B. Anh. I. A. u. B.ſ n 103 Thüringer 102 101
St. Anlethe v. 185915 103 do. Lit. C. 105 104 do. Prior. Obl. 41 98
Staats Anleihen v. do. Prioritäts-4 S do. II. Serie a 97 97,1860, 1862, 1854, do. do. 96 95 do. IV. Serie a 95 941855, 18574 99 99 Berlin Hamburger 102 Wilhb. (Coſ. »Od.) 39 38

dito von 185614 99 99 do. Prioritäts do. (St.) Prior. 4dito von 185314 91 do. do. II. Emiſſ.4/,1012/, 101 do. do. do. 5Staats Schuldſch. 84 83 Brl.-Hted.-Magd. ein 120 o. Prioritäts a
Prämien Anleihe r 77 88 do. III. Emiſſion 42 Svon 1855 à 100 3 112 1111 do. do. Lit. C. a JKur u. Reunnl R do. do. Lit. D. a 96 u
h e e e r hre rn ntterd.gotterd. 1709n a e per a e eerl. Stadt Obl. 4 99 98 o. do. II. Serie 4 21 7do. be s do do. I. Ser. d 79, dwigeh. Berb. 4 136 1859z Mainz Ludwigsh. 4 l 91 90Schuldverſchr. der Br. Schw.Freib. 85 Mecklenburger 4 47 46Berl. Kaufmſch. s leeren 48 Rordb. (Fr.Wilh.) 4 47 Joh.ö Crefelder r re SSfandbriefe v i runts an 22 Peſt ſh. Staalsb. s 143
Kur u. Reumärk. z. 86 857 Cöln Mindener. 3 zZAusl. Prioxitäts-
do. do. 4 93 do. Prior. -Obl. a Httien.e ten e3 85 2 do. do. 4 a 815 Obl. J. de l 4 Sdo. 4 6932 93 do. do. III. Emiſſ. To. Sbov. Menſe z

Poſenſche 4 88 o. do. do. t 88 87 Oeſtr. frz. Staatsb. 8 2562/, 255
d en m. a 79 7891 man Fonrs.do Reue 4 3 85 Magdeb. aHalberſt. 186 Kaſſen Pereins

Ton o 84 Magdeb. Wittenb. 36 Bank Actien 4 118
re in z do. Prioritäts a Dangiger Privatb.ſg 758Weſtpreußiſche 325 zoe,, Nünſter Hammer KFKönigsb. Privatb. ſ. 80r le 59 Niederſchl.-Märk. 4 99 Magdeburger do. 475 74

3 8683 8777[ do. re Poſener do. 4 70do. Conv. Prior. 25 erl. Hand. Geſ. 79 81Waren et 4 91 91 do. do. III. Serieſa 87 87 Deren
Pommerſche de Serleſs u Antheile 97 tPoſenſche 4 90 689 Niederſchl. gweigb. Schl. BankVerein 72Hreußiſche 4 90 o. (Stamm) Pr. s Pomm Ritterſch. B. s 82
Rhein u. Weßph. e 1118 Preuß Eiſenbahne. und c. iu Lit. B. 3 106 Quittungsbogen.Weg u do. Prior. in. A. Rkbein. III. Emiſſion s 80Pr. S. eAntheilſch. 132 re de u. iFriedrichsd'or 187 13 derte p. m erratenGold Kronen 94 re oerder Hüttenw.4 5 z. do. Lit. E. 73 8 5 34De Aww S o los 55 v. Etſenbbed. ch 108 Oppin e Tarnen. Seſſ. Kont Gas
Eiſenbahn Actien. a (SteeKachen Düſſeldorf. e Sohw Anmsländ. Sands.d e S do. Prior. L. Ser. s S n ver 4 801vo. II. Emiſſion do. e Zeris ZFremer San a zdo. III. Emiſſion do do. III. Ser. s l ECcoburger Creditb. 58AachenMaſtrichter Rhbeiniſge e l Zzr,, (Zexmſtädter Sank a 72

itä do. St. Prior. 32Deſſauer Creditb. 4 261do. Priorit ats a e de el e e 2 ſauer Ereditb 20 àdo. II. Emiſſion e 49 Pri a Genfer Creditbank 38Berg. Märk. D. A. 78 do. v. Staat gar. 80 Geraer Bant 4 77do. do. Lis. B. Rhein Nahe 45 44 Gothaer Privatb. 75do. HPrioritäts s 100 R.Cr.Kr. Gladb.3 175 Hannoverſche Bank 90 809,do. do. I. Serie h 100 100 do. Frioritäts4 e Ereditb. 4 68 62
do. III. Serie v. do. U. Serie a Luxemburger BankStaat 3 gar. 3 72 do. III. Serieſ4 Meininger Creditb. a 72do. Düfſ.eElf. P. Stargard Hoſen 3 79 78 Norddeutſche Bank 80
do. do. II. Serie s do. Prioritäts Oeſterreich. Creditſs 86do. (Dm.Soeſt) 4 s do. II. Emiſſion 4 91 Thüringer Bank 4 50do. do. II. Serie do. II. Emiſ on 4 90 Weimarſche Bank 4 89 881

Eöln Mindener 127 a 126 gem. Heſterr. Franz. Staatsbahn 143 à 144 gem.
26 gem. Genfer Creditbank 39 à 39 gem. Oeſterr. Credit 86 à a 86 gem.
64 etw. à gem.

Die Börſe war ſehr feſt, die Stimmung günſtig nur öſterreichiſche Sachen etwas matter es herrſchte mehr
Frage als Angebot und Eiſenbahnen waren recht feſt. Die Umſätze aber blieben des heutigen geringen Beſuches der
Börſe wegen ſehr beſchränkt. Preußiſche Fonds blieben feſt und wurden auch mäßig gehandelt. In Wechſeln war
das Geſchäft gering.

BankeActien. Keoſtocker f. 4 pCt. Hamburger Bereinsbank [a] 98 G.
bank [a] 88 G. Waaren-Gredit- Geſellſchaft [5] 92 B.

Leipziger Börſe vom 29. September. Kgl. ſächſ. Staatspaptere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 395 8797, geſ.
do. v. 1805 v. 100 a 39 83 angeb., do. v. 1847 v. 500 495 99 geſ. do. v. 1852, 1855 u. 1808 v
500 4 99 geſ-, do. v. 100 42 100 angeb. Act. d. ehem. ſächſ. oſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 4
100 geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 887 geſ. Leipz. StadtOblig. à 4 99, geſ.
Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3 87 angeb., do. v. 500 3 92 angeb. do. v. 500 à 4
98, geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 a 3 86 angeb. do. v. 1000, 500, 100 à 4991 geſ., do. v. 1000 kündb. 12 M. 495 99 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Ser. I. 50
4 93 geſ. K. Pr. Steuer (CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 9 87 geſ. Neueſte Preuß. Anl. v. 1859
a 5 104 angeb. K. K. öſterr. Nat.-Anleihe v. 1854 à 5 65 geſ. Eiſenb.Pr.-Obl. Albertsbahn
I. Emiſſ. 5 101 geſ. Berl. Anh. 4, o 97 angeb. Letpz.Dresdn. 3 103 geſ., do. Anl. v. 18654
4 99 geſ. Magdeb. Leipz. 4 93 geſ. do. 45, 100 angeb. Thüring. I. Emiſſ. 41 99 angeb.,
do. II. Emiſſ. 5 101 geſ. do. IV. Emiſſ. 42 94 geſ. Werrabahn 595 100 geſ- Eiſenb.-Act.
Alberts 53 angeb. Chemn.Würſchn. 997, geſ. Leipz. Dresdn. 206 angeb. Löbau Zittauer Lit. A. 48 geſ-
Magd. Leipz 200 angeb. Bank u. Cred. Act. Allg. d. Cred. Anſt. zu Leipz. 63 geſ. Anh. Deſſ. Bankact.
58 geſ. Geraer Bankact. 772, geſ. Gothaer Bankact. 75 angeb. Leipziger Bankact. 146 angeb. Weimariſche
Bankact. 88 geſ. Sorten. Kronen (Vereins Hand. Goldm.) à z Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per
St. 9. 392 geſ. And. ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 9 geſ. K. ruſſ. wicht. halbe Jmper. K. 5 R per St.
5. 129 geſ. Holl. Duc. à 3 auf 100 4/, geſ. Kaiſerl. Duc. à 3 4 auf 100 47 geſ. Conv.Spec. 20 Kr.
100*, angeb. Gold per Zollpfd. fein 452 geſ. Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr.
Währ. 827/. geſ. Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 10 98 geſ. Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſe
lungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Notiz v. 28. Sept.) London vr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 18 angeb.

Waſſerſtand der Saale bei Halle e t ſtam 29. Septbr. Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Joll Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenam 30. Septbr. Morgens am Unterpegel 4 n 11 Je Aufwärts, d. 29. Septbr. G. Keilig, Güter, von

Deſſauer Credit 26 à
Oeſterr. Kattonal Anleihe

Darmſtädter Zettel

WMarktberichte.
Magdeburg den 29. September. (Nach Wispelne e WiebeinRoggen S S Hafer nKartoffelſpiritus wegen des jüdiſchen Feiertags kein Geſchäft.

Nordhauſen, den 28. September
Weizen 2 bis 2 18
Roggen 20 2Gerſte I 10 1 a 18Hafer 22 28Rüböl pro Centner 129,
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 29. September.
Weizen loco 46 —67
Roggen loco 38 ——39 geford. Sept. Oct. 38

387 bez. u. G., 39 Br. Oct. Nov. 38, bez. u.
G., 38, Br. Nov. Decbr. 38 bez. u. G., 3827,
Br., Frühj. 46— bez. u. Br. 40 G.

Gerſte, große und kleine 32—36
Hafer loco 22—25 Sept. Oct. u. Oct. Nov. 21

Br. Nov. Dec. 21 G., Frühf. 22 Br. 22 G.
Rüböl loco 10* bez. Sept. /Octbr. 10

bez. u. Br. 10 G., Oct. Nov. 10/, bez. u. Br.
10 G. Nov. Dec. 102, Br., 107, G. Dec. Jan.
10, Br. 162, G., April Mai II bez. u.
Br. II G.Sviritus loco ohne Faß 17 bez., Sept. Oct. 17
--17 bez. u. Br. 179, G., Oct. Novbr. 16
bez. u. Br., 16 G., Nov. Decbr. 15 15 bez.
Br. u. G., April Mat 16 bez., Br. u. G.

Das Geſchäft war des jüdiſchen Feſttages wegen ſehr
beſchränkt. Weizen nominell unverändert. Roggen hatte
bei kleinem Handel ſehr feſt behauptete Preiſe. Rüböl
ſtill, aber preishaltend. Spiritus verkehrte bei wenigen
Umſätzen in günſtiger Tendenz und beſſerte ſich auf die
meiſten Sichten um eine Kleinigkeit.

Breslau, d. 29. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles ohne Geſchäft. Weizen weißer
53--73 gelber 42—68 Roggen 40 47
Gerſte 32—40 Hafer 21--25

Stettin, d. 29. Sept. Weizen 52—66 gef. Sept.
Oct. 61 bez., Oct. Nov. 60 Br. Frühj. 62 Br. u. G.
Roggen 36—37 gef. Sept. Oct. 36 Oct. Nov. 36
bez. Frühj. 39 Br. 38 G. Rübdl 10 bez. Sept.
Oct. 10 Br. Oct. Novbr. 10 bez. Nov. Decbr.
10 Br. Dec. Jan. 10 bez. Jan. Febr. 10
Br. April Mai 11 Br. 10 G. Spiritus 17, Sept.
17, Sept. Oct. 16, bez. Oct. Nov. 152 Nov. Dec.
15, Frühf. 15 G.

Hamburg, d 29. Septbr. Weizen und Roggen loconur Conſumgeſchäft ab auswärts r ſtill und gedrückt.

Oel ſtille, bei unveränderten Preiſen.
London, d. 28. September. Weizen ruhig. Ruſſiſcher

Hafer höher gehalten.

Magdeburg n. Dresden. Böhme, Stabholz, v. Span
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels dau n. Bernburg. G. Korth, desgl. D. Lange,

desgl. J. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
A. Richter, desgl. Pobuſch, Bretter, v. Spandau n.

Magdeburg Prager Dampfſchiff. Geſ., Güter, von
Hamburg n. Tetſchen.

Niederwärts, d. 29. Septbr. Fr. Andrege, Ci
chorienbrocken, v. Buckau n. Berlin. C. Schröder,
Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. W. Mann, Form
ſand, v. Halle n. Berlin. Fr. Schutte, desgl.

Magdeburg, den 29. September 1859.
Königl. Schleuſenamt.

am Unterpegel
den 28. September Abends 4 Zoll,
den 29. September Morgens 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Septbr. Vorm. am alten Pegel 46 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 4 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 29. September Mittags- 2 Ellen 4 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit dem 17. October e. wird die II. Per
ſonenpoſt zwiſchen Halle und Eisleben,
welche jetzt

von Halle um 6 Uhr früh, und
von Eisleben um 6 Uhr Abends

abgeht, bis Sangerhauſen durchgeführt wer
den und demzufolge zwiſchen Halle und Eis
leben wie bisher, in ihrer Fortſetzung aber
zwiſchen Eisleben und Sangerhauſen wie
folgt courſiren:

aus Eisleben 955 Uhr Vorm., in San
gerhauſen 1225 Uhr Mittags,

aus Sangerhauſen 325 Uhr Nachm., in
Eisleben 545 Uhr Nachm.

Das Paſſagiergeld wird mit 6 pro Perſon
und Meile bei 30 W Freigepäck erhoben. Als
Perſonen Aufnahmeſtellen werden für die neue
Coursſtrecke auch bei dieſer Poſt die Haltepunkte
bei: Wimmelburg, Birkenvorwerk,
Blankenhain, Emſeloh und Rieſtedt
dienen.

Das reiſende Publikum wird hiervon in
Kenntniß geſetzt.

Halle, den 21. September 1859.
Königliche Ober- Poſt Direction.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt

pro 1860 von circa 90 Wispeln Kartoffeln ſoll
Dienstag den 4. October d. J.

Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen deren Bekanntmachung im
Termine erfolgt, liegen auch ſchon vorher täg-
lich von 8--12 Uhr Vormittags in dem Ge
ſchäfts Lokale der Anſtalt zur Einſicht bereit.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 16. September 1859.
Der Director der Königlichen Strafanſtalt

v. Nohr.
30 40 Wispel Kartoffeln ſind verkaäuflich

auf dem Rittergute Wernsdorf.



Aachener und Münchener Feuerverſicherungs Geſellſchaft.
Allgemeine Deutſche Hagelverſicherungs- Geſellſchaft „Union“.

Berliniſche Lebensverſicherungs Geſellſchaft.
Hauptagentur Bureaux obiger Geſellſchaft in meinemVon heute ab befinden ſich die

neuerbauten Hauſe große Steinſtraße Nr. 15.
Halle a/S. am 1 Oetbr. 1859. Ehrenberg, Reg. Aſſ. a. D.

Hierdurch
und Strumpfwaaren-
Nr. 6 eröffue.

Halle, d. 1. October 1859.

Geſchäſts-Eröffnung.
die ergebene Anzeige, daß ich heute ein

Geſchäft große Ulrichsſtraße

Unter Zuſicherung der aufmerkſamſten und billigſten Bedie-
nung empfehle ich daſſelbe einem hieſigen und auswärtigen geehr-
ten Publikum zur gütigen Beachtung.

Woll-

Gustav Semſf.,
Große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Engliſche und deutſche Strickgarne in Wolle und Baumwolle empfiehlt
Gustav Senff.

Mantillen, Kragen, Häubchen, Fanchons, Tücher, Shawls, Unterfür Kinder in verſchiedenen Deſſins, Herrenjackenärmel, Mützchen und Jäckchenund Unterhoſen in Wolle und Baumwolle u. dgl. m. empfiehlt Gustav Sent.
Leinen und baumwollene Bänder und Vorden, Nähſeide, Sanfzwirne,

Beſatzvördchen, feinen Herrenrsckbeſatz in ſchwarz und couleurt empfiehlt
Gustav Senff,

Große Ulrichsſtraße Nr. G.

Hermann ſt Leipzigerſtraße Nr. 95,
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager feinſt er Glacé- und Waſchleder- Handſchuh

eigner Fabrik.
Hohen Edlau

Sonntag den 2.
Zum Ernte Dankfeſt

Concertvom Halliſchen Stadtorcheſter,
unter perſönlicher Leitung des Herrn Stadtmuſikdirector John

Anfang ert 3 Uhr.
Nach dem Concert

bei Cönnern.
Oetober 1859:

ndet Ball ſtatt.
Carl Rohelke.

Auction in Zörbig.
Montag den 3. Octbr. d. J. Morgens 10

Uhr werden wegen Geſchäſtsverlegung im hieſi
gen Rathskeller 4 Stück ganz neue Sopha's,
wobei 2 ganz gut beſchlagene, ein Großvater
ſtuhl, 2 ganz gute Damenlehnſeſſel, ein Jn
ſtrumentenſtuhl und ein Tafelſchlitten, galant
ausgeſchlagen mit Hirſchdecke, verſteigert.

Auction.
Donnerstag den 6. October d. J. ſollen in

der Pfarre zu Fienſtädt verſchiedene Mobi-
lien, Haus, Wirthſchafts und Ackergeräthe,
auch einige Schocke langes Roggenſtroh u. Ha
ferſtroh u. dergl. gegen gleich baare Bezahlung
auf dem Wege des Meiſtgebots verkauft wer
den. Es ſind auch noch einige Schock Heu ab
zulaſſen. Die Auction wird Morgens 8 Uhr
ihren Anfang nehmen.

r

Vom 30. Septbr. ab bin ich in Höhn
ſtedt bei Langenbogen zu ſprechen.

R. Neumann
Thierarzt.

S

Pferde Verkauf.
Jn Folge einer Verſetzung eines Offiziers

ſind in Eisleben 4 militairfromme Reitpferde
zu verkaufen. Zwei hiervon 5 Fuß 5 Zoll
große, 6 Jahr alte egale Braune, Wallachen,
ſind auch gut eingefahren. Die übrigen beiden
Pferde, 7 und S Jahr alt, ſind ein eleganter
ſtarker Apfelſchimmel, Hengſt, und ein Schwarz-
fuchs Wallach. Das Nähere iſt im Gaſthof
zum Löwen“ in Eisleben zu erfahren.

Ein Haus nahe der Promenade, mit 7
heizbaren Stuben ſteht veränderungshalber zum

Ein junger Menſch, welcher bereits 2 Jahr
in einem Schnittgeſchaft als Lehrling fungirte,
ſucht zu ſeiner ferneren Ausbildung ein Unter
kommen. Geneigte Adreſſen bittet man bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung niederzulegen.

Ein Kunſtgärtner, 27 Jahr alt, militair
frei, für jedes Fach der Gärtnerei, ſowie als
Aufſeher bei landwirthſchaftlichen Arbeiten, durch
gute Atteſte beſtens empfohlen ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen zum ſofortigen Antritt
auf einem Gute oder Fabrik Stellung.

Briefe werden unter Adreſſe A. G. K. Nr. 27
Gerbstedt poste restante entgegengeſehen.

Annonce!
Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht ein

Unterkommen in einer anſtändigen Familie,
entweder zur Unterſtützung der Hausfrau oder
ſich in einer größeren Wirthſchaft noch auszu
bilden wobei ſie einem höheren Salair, einer
liebevollen Behandlung den Vorzug geben würde.

Adreſſen werden erbeten P. S. poste re-
stante Cölleda

(Offene Stelle. Zur Aufſicht und Lei
tung des Hausweſens wird eine gebildete Oame
zu engagiren geſucht durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Anzeigen für Halberſtadt und die
Umgegend finden die wirkfamſte Verbreitung
in dem
Halberſtädter Jntelligenzblatte.
Jnſertionsgebühren betragen für die Corpus
Zeile oder deren Raum Sgr.

n JntelligenzComtoir.
Daun.

Eine Penſion für Schüler zu 80
Verkauf. es Brunnenplatz Nr. 2.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange. Nr. 20 koſtenfret nach.

alljährlich weiſt Ed. Stuckräth am Markte

riſche Kieler Sprotten,
r. fette Kiel. Bücklinge,

Gr. fette Spickaale,
Hamb. Nauchßfleiſch, ganz e

cellent,
Gothaer Cervelat- Wurſt

(Winterwaare), ſchön roth von Farbe,
Julius Riffert.

Gr. ſaftr. Citronen in Ki
ſten und Hund. billigſt, vei

Julius Riſtert.
Franzöſiſchen ächten Weintrauben-

Eſſig empfeblen
W. Fürſtenberg G Sohn.

Stadttheater in Halle.
Zur Eröffnung der Saiſon Sonntag den 2.

October: 1. Vorſtellung im 1. Abonnement
Jubel-Ouverture von M. v. Weber.
Prolog, verfaßt und geſprochen von Hrn.
Skitt. Hierauf: Die Günſtlinge,
Original Schauſpiel in 5 Akten von Char-
lotte Birch-Pfeiffer.

Montag den 3. October: Czaar und Zim
mermann, komiſche Oper in 3 Akten von
Lortzing. Wunderlich.
WPaſſendorf. Zum Dankfeſt Geſellſchafts-

tag und Tanzvergnügen bei Hertzberg.

Fürſtenthal.
Heute Sonnabend Schlachtefeſt. Mor

gens von 9 Uhr an Wellfleiſch. Abends s
Uhr Souper. Um zahlreichen Beſuch bittet

B. Damm.

Magdeburger Bahnhof.
Sonntag zum Erndtedankfeſt ladet zur Ball

muſik von Nachmittags 4 Uhr und freier
Nacht ergebenſt ein
das Halliſche vereinigte Muſikchor.

Zum Ernte-Dankfeſt.
Sonntag den 2. October ladet zum Tanz-

vergnügen freundlichſt ein
Gröbers. Fr. Schmidt.

Zöberitz.
Zum Dankfeſt Tanzmuſik bei

F. Salzmann.
Büſchdorf bei Halle.

Zum Ernte Dankfeſt, als den 2. October,
ladet zum Tanzvergnügen freundlichſt ein

H. Lehmann.
Hohenthurm

Sonntag den 2. Octbr. ladet zum Erndte
dankfeſt u. Ball ergebenſt ein W. Weber.

Bruckdorf.
Sonntag den 2. October ladet zum Erndte

Dankfeſt und Ball ergebenſt ein
G. Große.

Freie Gemeinde.
Freitag Abends 8 Uhr Verſammlung

Vortrag von Waltzer aus Nordhauſen.
Sonntag Vormittags 9 Uhr

Vortrag von Br. Wedekind aus Croſſen.
Mittwoch Abends beſchließende Gemeinde

Verſammlung.

empfiehlt

e

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 2 Uhr entſchlief ruhig zu
einem beſſern Sein unſer guter Vater, Schwie
ger und Großvater, der Königl. Kreisſecretair
a. D. Georg Friedrich Schwachtmann,
in einem Alter von 78 Jahren 6 Monaten.

Dieſe Trauerkunde allen Verwandten u. Freun
den mit der Bitte um ſtilles Beileid

Den 30. September 1859.
Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, 8eis, Wittwien, Trotha.
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Beilage zu Nr. 229 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den I. October 1859.

Telegraphiſche Depeſche.
Dresden, Donnerstag d. 29. Septbr., Nachm. Das

heutige „Dresdner Journal“ meldet, daß der Miniſterpräſi
dent Baron Beuſt heute Mittag nach Wien gereiſt iſt.

Deutſchland.
Breslau, d. 26. Septbr. Was die bedauerlichen Vorfälle am

23. betrifft, ſo war ihr erſter Urſprung ein durchaus harmloſer. Man
ſchreibt uns über die Jllumination am 22. Abends: „Der Prinz
und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm waren hier Gegenſtand der
allgemeinſten und herzlichſten Huldigung. Die Jllumination verbrei
tete ſich bis zu den entlegenſten Punkten, und war ſo glänzend, ja
ſelbſt rührend, wie hier noch keine zu ſehen war. Auf dem großen
Ringe war auf Veranſtaltung der Stadtbehörden die Reiterſtatue
Friedrich des Großen mit Fahnenſtangen, Leuchtpyramiden und ver-
ſchiedenen von Gasflammen gebildeten Emblemen illuminirt, ſo daß
das Ganze einen prachtvollen Anblick gewährte; da fiel es denn auf,
daß auf dem benachbarten Blücherplatze die Statue des Marſchalls
Vorwärts unberückſichtigt geblieben war, und in tiefes Dunkel ge
hüllt blieb. Jm Augenblicke war ſo viel Geld zuſammengebracht, um
auch dieſe Statue zu beleuchten. Es fand dies allgemeine Beiſtim-
mung, und jedenfalls iſt die Behauptung falſch, daß es ſich von vorn
herein lediglich um eine Demonſtration gehandelt habe vielmehr wird
verſichert, daß auch Offiziere ſofort beigeſteuert. Die Volksmaſſe
zog unter Hurrahruf um die Statue, und man ſtimmte das Preußen-
lied an. So weit war alles gut und machte den Eindruck einer pa
triotiſchen Kundgebung. Nun wohnt aber der Ober Bürgermeiſter,
Geh. Regierungsrath Ellwan ger, der Blücherſtatue auf dem Blü
cherplatze gegenüber. Er iſt aus Urſachen, die hier nicht erörtert wer-
den ſohen, in vielen Kreiſen nicht beliebt, und bei dieſer Stimmung
ſcheint die Vorſtellung bei der Maſſe Eingang gefunden zu haben,
als ſei die Blücherſtatue abſichtlich von den Stadtbehörden vernach-
läſſigt worden. So verbreitete ſich eine Aufregung, welche tiefer in
die Nacht hinein zu Exceſſen führte. Man brachte Herrn Ellwanger
eine Katzenmuſik und warf einige Scheiben ein. Ein polizeiliches Ein
ſchreiten war an dieſem Abende, wo wohl 80,000 Menſchen in auf
richtiger Feſtfreude durch die Straßen wogten, durchaus unmöglich.“

Am folgenden Abende, wo in der Stadt keine weitere Jllumina
tion ſtattfand, wiederholte ſich dann die Scene auf dem Blücherplatze,
die den bekannten bedauerlichen Verlauf nahm. (Nat. 3.)

Darmſtadt, d. 27. September. (Fr. J.) Unter dem 22. No
vember 1850 hat das großherzogl. Heſſiſche Staatsminiſterium an ſämmt
liche Staatsdiener ein Umlaufſchreiben erlaſſen, worin es die An
ſchauung der Regierung in der Deutſchen Frage ausgeſprochen hat.
Da dieſe gerade in dem gegenwärtigen Augenblicke, wo das Organ
der Regierung, die „Darmſtädter Zeitung“, ſo feindſelig gegen die
Reformbewegung auftritt, wieder an Intereſſe gewinnt, ſo wollen
wir nachſtehend wenigſtens die Hauptſtellen wiedergeben, wobei wir
vemerken, daß dieſelben in der „feierlichen Erklärung“ enthalten ſind,
welche der großherzogl. Bevollmächtigte in der Sitzung des Bundes
tags vom 8. Auguſt 1850 abgegeben hat. Der Geſandte ſagte u. a.

„Se. königl. Hoheit der Großherzog betrachten es als eine moraliſche und recht
liche Verpflichtung, zur Herſtellung eines Centralorgans für gan z Deutſchland be
reitwillig mitzuwirken Die großherzogl. Regierung ſieht für jetzt nur in der
von dem kaiſerl. Oeſterreichiſchen Kabinet in Antrag gebrachten Einberufung der Bun
desverſammlung den einzigen praktiſchen Weg um ſofort das vorgeſteckte Ziel ſo weit
als möglich zu erreichen und in der Hoffnung und Vorausſetzung daß alle Bundes
regierungen dieſen Geſichtspunkt feſthaltend, zu der ſo nothwendigen Einigung aller
Bundesgenoſſen beiräthig ſein werden iſt der großherzogl. Bevollmächtigte beauftragt
dem Antrage des kaiſerl. präf. Hrn. Bevollmächtigten beizuſtimmen, indem Se. königl.
Hoheit hierbei von derſelben Vorausſetzung geleitet werden von welcher das kaiſerl.
Kabinet ſelbſt bei ſeinem Antrage ausgegangen, daß nämlich die ſo in ihrer vollen
Kompetenz zu reconſtituirende Bundesverſammlung nur ſo lange in Thätigkeit zu
bleiben habe bis die ſofort einzuleitende Reviſion der Bundesverfaſſung erfolgt ſein
wird. Der Bevollmächtigte iſt hierbei noch beſonders von Sr. königl. Hoh. dem
Großherzoge zu der ausdrücklichen Erklärung beauftragt, daß allerhöchſtdieſelben eine
ſtarke Bundesregierung, ein Bundesgericht und die Berufung von
Vertretern der Nation zur Theilnahme an der Berathung über die
wichtigſten Jntereſſen als die Baſis der, den Anforderungen der
Ration entſprechend feſt zu ſtellenden Bundesverfaſſung be
trachten.“Wien, d. 27. September. Die „Oeſterr. Ztg.“ beſchäftigt ſich
wieder einmal angelegentlich mit dem guten, lieben großen Deutſch
land für ſie natürlich gleichbedeutend mit dem Deutſchen Bunde
welchem die „Gothaer“ und die „kleindeutſche Partei ſo ſchnöde das
Garaus machen möchten. Der Graf v. Schwerin habe zwar ein gutes
Beiſpiel gegeben, wie man mit friedlichen Worten die aufgeregten
Geiſter wieder zur Ruhe bringen ſolle, indeſſen zeige doch die Antwort
auf die Stettiner Adreſſe „einige Häklein, welche es immer noch mög-
lich machen an der durchgreifenden Wirkſamkeit ſeiner Beſchwichtigung
zu zweifeln“, und manchen Lichtſtreif zwiſchen den Zeilen. Dieſe Ant
wort böte noch viele bedenkliche Anhaltspunkte, die darauf hindeuteten,
„es ſei für die kleindeutſchen Jntentionen noch nicht aller Tage Abend.
Dieſe „bedenkliche““ Haltung der Preußiſchen Regierung veranlaßt nun
die „Oeſterr. Ztg. das prätentiöſe Preußen und ſeinen eigentlichen
politiſchen Werth einer gründlichen Beleuchtung zu unterziehen. Man
höre ſie wörtlich:

Preußen iſt eine ſehr reſpectable ſehr wichtige Deutſche Macht, nach Oeſterreich
natürlich weitaus die ſtärkſte; aber Preußen iſt, trotzdem, daß es ſo heißt, keine
derartige Europäiſche Großmacht wie die andern Mitglieder der Pentarchie. Frank
reich, England, Oeſterreich Nußland können nöthigenfalls in auswärtigen Kriſen
allein ſtehen Preußen kann das nicht, es muß eine Stütze ſuchen es muß ſich an
lehnen es gleicht einem ſtarken bis an die Hüfte gerüſtetem Manne, der aber der

Engliſchen Krankheit wegen nicht allein auf den Beinen ſtehen kann deshalb ſehen
wir es fortwährend von einer zur andern Stütze eilen, den Arm Rußlands, die Schul
ter Englands, die Hand Frankreichs abwechſelnd ſuchen daher ſtrebt es ſo unabläfſig
bald ſtill bald offen ſich durch Vaſallen in Deutſchland zu ſtärken die es anfangs
ſchonen, ſpäter, weil ein halber Zuſtand nicht von Dauer ſein kann, verſchlingen würde.
Geſetzt nun Preußen ſetzte ein Kleindeutſchland Centrum in Berlin wirklich
durch würde dadurch Preußen ſeiner Engliſchen Krankheit gänzlich ledig Weit ent
fernt Preußen würde den Deutſchen Bundesgenoſſen die Hauptelemente der Souve
ränetät rauben dabei nicht viel reicher und ſtärker werden jedenfalls der Stütze
des Auslandes immer noch ſehr bedürftig bleiben ſchon deshalb, weil die Vortheile
einer innigeren Machtverbindung mit Kleindeutſchland durch das Zurücktreten Oeſter
reichs unter die Rubrik „Ausland“ und das ausgeſprochene Verhältniß der Feindſchaft
beider mehr als aufgewogen würden.

Dieſes arme, mit der Engliſchen Krankheit behaftete Preußen,
meint nun die „Oeſterr. Ztg.“, müſſe ſich eben den rechten Stützpunkt
ſuchen und dieſer kräftige Stützpunkt ſei man höre und ſtaune
Oeſterreich. Als Probe von der heilloſen Verwirrung der Oeſter
reichiſchen officiöſen Logik, die ſich tagtäglich abmühen muß die gäh
nenden Mißſtände der DOeſterreichiſchen Staatswirthſchaft und die klaf
fende Wunde, welche Deſterreich der Verluſt der Lombardei beibrachte,
mit den in Ausſicht geſtellten Reformen zu verdecken, mag auch die
betreffende Stelle Platz finden. Sie lautet wörtlich:

Wenn Preußen das Recht der Bundesgenoſſen ſchonen und Deutſchland dennoch
ſtärken, feſtigen will, ſo bleibt nichts übrig als ſich in das Natürlichſte und Einfachſte
zu ergeben und das Beiſpiel von Entſagung ſelbſt zu geben das es von andern zu
ſeinen Gunſten verlangt: es ſchließe ſich mit den Klein und Mittelſtaaten feſt an
Oeſt rreich an. Oeſterreich iſt jedenfalls eine imponirende Machtſtütze, mit Oeſterreich
im Bunde iſt die Stütze des Auslandes ein für alle mal entbehrlich mit Oeſterreich
verbunden iſt Preußen wie Deutſchland nicht blos ſicher nach außen ſondern kann
auch weltgeſchichtliche Zwecke nebenher verfolgen, es findet einer großen Entfaltung
ſeiner Kräfte nach Oſten Raum gegeben es erwirbt ohne Schwertſtreich zwei offene
Meere und, was hier ohne Phraſe Geltung hat: im Bunde mit Oeſterreich
wird Deutſchland geſtärkt, ohne den Bundesſtaaten in ihren Rech-
ten Gewalt anzuthun.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 20. Septbr. Auf die Nachricht, daß Scha

myl unter Weges in Tſchugoniew (einer kleinen Stadt im Bezirke
Kharkow) erkrankt ſei, hat der Kaiſer ſofort verfügt, daß man dort
ſo lange verweilen ſolle, als es der Zuſtand des Kranken erheiſche.
Da Seine Majeſtät in den nächſten Tagen nach Moskau und Tula
abreiſt, ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß der Selbſtherrſcher aller
Reuſſen zufällig dem überwundenen Löwen des Kaukaſus begegnet.
Man ſetzt hier den alten tauriſchen Palaſt für Schamyl in Stand
ob dieſer aber definitiv hier bleiben wird, darüber weiß man nichts.

Aſien.
Aus Hongkong, d. 10. Auguſt, wird der „DTimes“ geſchrie

ben: Die japaniſchen Angelegenheiten haben ſich ſehr unangenehm
geſtaltet. Am 11. Juli ward der Vertrag in aller Form ratifizirt.
Seitdem aber hat die japaniſche Regierung ihn zu umgehen geſucht,
indem ſie den Fremden nur eine etwa zehn Meilen von Heddo ge
legene kleine Jnſel einräumen und daſſelbe Ueberwachungsſyſtem an
wenden wollte, welches ſie früher gegen die holländiſche Kolonie De
cima ausübte. Sie hat ferner eine neue Münze einzuführen geſucht,
die nur im Handelsverkehr mit Fremden gebraucht werden ſoll. Unter
den Einheimiſchen darf ſie nicht courſiren, ſo daß alle in der neuen
Münze geleiſteten Zahlungen in der Staatskaſſe gegen den alten Jtza
bon ausgewechſelt werden müßten. Der von der Regierung feſtge
ſtellte relative Werth aber würde eine Entwerthung von 66 Prozent
für ausländiſche Münzen zur Folge haben, welche kraft des Vertra
ges zu ihrem inneren Metallwerthe angenommen werden ſollen. Herr
Alcock, der britiſche General Konſul, hat einen Proteſt erlaſſen und
dem Handel fürs erſte Einhalt gethan. Es ſteht zu hoffen, daß die
von ihm angenommene ruhige, aber feſte Haltung die erwünſchte
Wirkung haben wird. Aus Cochinchina vernehmen wir, daß
die franzöſiſchen Truppen ſchwer von Krankheiten heimgeſucht werden,
und daß Admiral Genouilly die Abſicht habe, Turo zu räumen.

Das pariſer „Pays“ hat Briefe aus Manilla bis zum 4. Aug.
Dieſelben melden die Unterzeichnung des Friedens Vertrages zwiſchen
Frankreich und dem Kaiſer von Anam. Dem General Gouverneur
der Philippinen in Manilla hat ein höherer Offizier eine Kopie dieſes
Vertrages überbracht. Die Beſtimmungen dieſes Vertrages ſollen
ganz die von Frankreich verlangten ſein. Die anamitiſchen Katholiken
haben ſich den Franzoſen ſehr günſtig erwieſen, welche in Saigun
eine Hauptniederlage gegründet haben. Admiral Rigault de Genouilly
hatte Turo am 30. Juli verlaſſen, wie man verſichert, um ſich nach
China zu begeben.

Vermiſchtes.
London, d. 27. September. Der „Great Eaſtern“ wird,

bevor er nach Holyhead abgeht, wo ihm die Königin einen Beſuch
zugedacht hat, vielleicht für mehrere Tage nach Southampton fahren,
theils weil die nöthigen Ausbeſſerungen dort bequemer als in Port
land vorgenommen werden können, theils auch um als Schauſtück
Geld einzubringen. (Daß die Directoren es überhaupt aufgegeben
hätten das Schiff binnen Jahresfriſt in See zu ſchicken, und es bes
quemer fänden, es in den verſchiedenen Häfen für Geld ſehen zu laf
ſen, wurde für eine Verleumdung erklärt.) Auf keinen Fall wird es
am 8. October, wie es anfangs hieß zur großen Reiſe nach Amerika
fertig ſein, ja es wird ein Wunder ſein, wenn es zu Anfang No
vember ſo weit ausgebeſſert iſt, um die Fahrt über den Atlantiſchen



Ocean wagen zu können. Denn nicht allein ſind, wie ſich bei ſorg
fältiger Unterſuchung herausgeſtellt hat, einige Keſſelplatten beſchä
digt worden, deren Ausbeſſerung ſich unmöglich übereilen läßt, ſon

dern das ganze Schiff wird gegenwärtig von einer Commiſſion des
Handelsminiſteriums genau unterſucht, und was dieſe etwa zur grö-
ßeren Sicherſtellung der Reiſenden vorſchlagen ſollte, das will die
Compagnie ohne Verzug auch ausführen. Vor Allem wird ein Appa
rat zur beſſeren Lüftung. der Kohlenräume angebracht werden damit
auf dieſer Seite möglicher Feuersgefahr vorgebeugt werde dann ſoll
an der Stellung der Schlotte und an der Speiſungsvorrichtung der
Dampfkeſſel manches abgeändert werden. Ferner ſoll das Schiff noch
zwei große Aushülfsboote an Bord nehmen und. eine verbeſſerte
Steuerung erhalten. Dies alles ſind Arbeiten, die ſich nicht über's
Knie brechen laſſen, wenn ſie gewiſſenhaft ausgeführt werden ſollen,
und ſomit kann in dieſem Augenblicke von der Feſtſtellung eines Ta

es für die Abfahrt nach Amerika noch nicht im entfernteſten die Rede
ſein. Was die drei Heizer betrifft, die ſich im Hoſpitale befin
den, ſo iſt gegründete Hoffnung zu ihrem Aufkommen vorhanden.

Geſetz -Sammlung.
Das am 30. Septbr. ausgegebene 36. Stück der Geſetz- Sammlung enthält unter

Nr. 5125. die Fiſcherei Ordnung für die in der Provinz Pommern belegenen Theile
der Oder, das Haff und deſſen Ausflüſſe. Vom 2. Juli 1859.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. September.

Kronprine. Die Hrrn. Kaufl. Hartmann a. Köln, North u. Mannskopf Beh
rens a. Frankfurt a. M., Weber a. Berlin. Hr. Major a. D. v. Köpken a.
Görlitz. Hr. Offiz. Freih. v. Seckendorff a. Braunfels. Frau Gräfin v. Secken
dorff m. Bedienung a. Berlin. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulen
burg Vitzenburg a. Vitzenburg Putthoff a. Blehhammer. Hr. Fabrik. Berger
a. Limbach. Hr. Hotelier Rothe a. Dresden.

Stadt TZürioh. Die Hrrn. Kaufl. Merkel a. Eßlingen, Becker a. Leipzig, Waller
a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Grundner a. Reichenberg. Hr. Pred. Schwabe a.
Weimar. Hr. Oekon. Meinbardt a. Wurzen.

Goldner Ring. Frau v. Ottenfeldt m. Tochter a. Halle. Hr. Oekon. Mul

Die Hrrn. Kaufl. Bachmann a. Hamburg
Leipzig, Henkel a. Ballenſtedt.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Bohl a. Magdeburg, Stockbach a. Mainz,
Werner a. Frankfurt, Wilke a. Neiſſe. Hr. Rent. Corfe m. Sohn a. Gotha
Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben. Hr. Privat. Gund a. Berlin. Hr. Dir.
Hübner a. Bitterfeld. Hr. Pred. Garke a. Dehrsheim. Die Hrrn. Lehrer Garke
u. Schreiber a. Wackersleben.

Goldne Boegoe. Fräul. Triebel a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Martini a. Halle,
Reinboth a. Naumburg Koch a. Biendorf.

Goläne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Heil a. Braunſchweig, Niemeck a. Brüſſel,
Dietrich a. Quedlinburg Grundmann a. Mücheln, Krauſe a. Oſchatz.

Mötel zur Risenbahn. Frau v. Rojinsky m. Bedienung Petersburg.
Hr. Oberſt Lieut. v. Strauß a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Teutz a. Hamburg,
Richter a. Torgau.

Reinhardt a. Breslau, Forgart a.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 3. October d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Wahl eines ſtellvertretenden Bezirks- Vorſtehers. 2) Wahl

eines Deputirten zum Auslooſen von Stadt-Obligationen. 3) Regu
lirung der Verkaufspreiſe der Scheffelgemäße beim Eichungs Amt.
4) Bewilligung einer Mehrausgabe für Regulirung des Platzes an
der Moritzkirche. 5) Etat der Sonntagsſchule pro 1860. 6) Prolon
gation eines Pacht Contracts. 7) Erhöhung eines Etatstitels. 8)
Bau Etat pro 1860.

Geſchloſſene Sitzung.
Antrag betr. die Straßen Polizei Ordnung.

der Buchbalterſtelle auf der Gas Anſtalt.
Wahl unbeſoldeter Stadträthe

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. September. Morgens 6 Uhr. NRachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel.

2) Beſetzung
3) Beſprechung über die

heims a. Wetzlar.
berſtadt, Müller a. Berlin Jacobſohn a. Leipzig Saxe a. Roſtock.
tergutsbeſ. v. Oppel a. Dresden.

Goldner Löwe. Hr. Rendant Hartmann a. Trier.
lingen. Hr. Partik. Schleſinger a. Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Pinkernell a. Hamburg, Schröder a. HalHr. Kit Luftdruck 332,51 Par. L. 331,70 Par. L. 332,94 Par. L. 332,88 Par. L.
a Dunſtdruck 4,73 Par. L. 5,19 Par. L. 4,33 Par. L. 4,75 Par. L.

Hr. Fabrik. Schulz a. So Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 47 pCt. 83 pCt. 75 pCt.
Hr. Oekon. Döring a. Zittau. Luftwärme 10,5 G. Rm. 20,9 G. R. 11,1 G. Nm. 14,2 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es iſt zu unſerer Kenntniß gebracht, daß
unſere Bekanntmachung vom 12. März d. J,
betreffend die Schließung der Rentenbank, noch
nicht überall gehörige Beachtung gefunden und
zur Anbringung des Antrags auf Auflöſung
noch beſtehender Reallaſten Veranlaſſung gege-
ben hat.

Wir machen deshalb ſowohl Berechtigte als
auch Verpflichtete wiederholt darauf aufmerk
ſam, daß wenn eine Provocation nicht bis
zum 31. December d. J. eingehet, die Ueber
weiſung der nach dem Ablöſungsgeſetz vom 2.
März 1850 zu ermittelnden Renten auf die
Rentenbank nicht mehr ſtatthaft iſt, demge
mäß dieſelben auch nicht durch Zahlung des
18fachen Betrags in Capital abgelöſt oder bei
voller Abführung an die Rentenbank nach
41 Jahren oder unter Erlaß von der
ſelben nach 56 Jahren amortiſirt werden
können.

Dies betrifft auch diejenigen Renten, bei
denen ſchon vor dem Erſcheinen des Ablö-
ſungs Geſetzes vom 2. März 1850 das Capi
tal, durch welches ſie künftig abgelöſt werden
können nach dem früheren geſetzlichen Ablö
ſungs Satz der Capitaliſirung zu 4 pCt. im
Voraus feſtgeſtellt iſt, ſowie die vorbedunge
nen Zinſen der nach dem früheren geſetzlichen
AblöſungsSatze und nach Maßgabe ſpeciell
ermittelter Entſchädigungs- Renten feſtgeſtellten
Ablöſungs Capitalien, deren Kündigung nur
dem Verpflichteten zuſteht, und endlich auch
die aus GemeinheitsTheilungen entſprungenen
Renten, wenn der Berechtigie ſich des in An
ſehung derſelben ihm geſetzlich zuſtehenden Kün
digungsrechts begeben hat, wie dies in den

52 und 54 des Geſetzes vom 2. März 1850
äher beſtimmt iſt.
Merſeburg, den 2. Sept. 1859.
Königl. General Kommiſſion.

I (Gez.) v. Reibnitz
Vorſtehende Bekanntmachung haben die

Ortsvorſteher zur Kenniniß aller Orts Einge
ſeſſenen zu bringen

e Ken n ser Königl. Landrath des Saalkreiſes.

Bekanntmachung.
Das im BeeskovStorkow' ſchen Kreiſe

des Regierungsbezirks Potsdam belegene Am
Trebatſch mit dem Vorwerk Stremmen
enthaltend nachſtehende Flächen.

A. bei DTrebatſch:
Hof und Bauſtellen 9 Morgen 30 Rth.

24 60Gärten

Acker 2277 130Wieſen 564 155Hutungen 111 118Grundſtück von ge
ringem Werth 178 139

Unland 156 172B. bei Stremmen:
Hof und Bauſtellen 6 Morgen 28 Rth.
Gärten 11 116Acker 1556 144Wieſen 130 87Hutungen 43 146Unland 39 3

ſoll von Johannis 1860 ab auf anderweitige
18 Jahr im Wege der Submiſſton im Ganzen
oder die Vorwerke Trebatſch und Strem-
men einzeln verpachtet werden. Die Pachtbe
dingungen ſind vom 1. Juni dieſes Jahres ab
in der Amts Kanzlei zu Trebatſch und im
Bureau der Hofkammer, Breiteſtraße Nr. 35
zu Berlin, einzuſehen. Pachtluſtige haben
ihre Pachtgebote bis zum 1. Decbr. d. J. ver
ſtegelt mit der Aufſchrift: Submiſſtons Gebot
für Trebatſch oder Stremmen und verſe
hen mit dem Nachweiſe ihres Vermögens und
ihrer landwirthſchaftlichen Kenntniſſe bei der
obengedachten Hofkammer abzugeben.

Berlin, den 4. Mai 1859.
Königliche Hofkammer

der Königlichen Familiengüter.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Kürſchnermeiſters u. Pelzwaarenhändlers Alois
Kaſchel hier iſt zur Anmeldung der Forderun
gen der Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 16. October d. J. einſchließlich feſt
geſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben, wer
den aufgefordert dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 5. September er. bis zum Ablauf der

zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf
den 26. October d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Boſſe im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwälte Wilke, Riemer,
Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebiger
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 15. Sept. 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

7Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preufs. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
J. Abtheilung

Das im Hypothekenbuche der Stadt Halle,
Band 64 unter No. 2301 eingetragene Grund
ſtück des Gutsbeſitzers Gottlieb Taute und
des Chriſtian Wilhelm Grabi, mit
dem darauf erbauten, in der Landwehrſtraße
sub No. S belegenen Wohnhauſe, nach der,
nebſt Hypotheken Schein, in der Regiſtratur

eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13 einzu
ſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

12,740
ſoll auf Antrag eines Gläubigers im Wege der
nothwendigen Subhaſtation

am Vonnerstage den 19. April 1860
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.
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Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Delitz ſch.

J. Abtheilung.
den 20. Septbr. 1859, Vormittags 12 Uhr.
Ueber den Nachlaß des zu Oſtrau verſtorbe

nen Zimmermeiſters Friedrich Thormann
iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Ver
fahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts Anwalt Stephan hier beſtellt
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf

den 3. Octbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Hrn. Kreisrichter Gans-
auge im Terminszimmer Nr. 7 anberaumten
Termine die Erklärungen über ihre Vorſchläge
zur Beſtellung des definitiven Verwalters ab
zugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa-
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchulden wird aufgegeben,
nichts an deſſen Erben zu verabfolgen oder zu
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände
bis zum 1. November d. J. einſchließlich dem
Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein-
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Pferde Auction.
Donnerstag den 6. October Vormittag 10

Uhr verſteigere ich gegen gleich baare
Zahlung auf dem Roßplatze allhier in Folge
der Demobilmachung
eirea I2 Stück ſtarke Wagen und

WReitpferde.
Anmeldungen dazu werden bis den 5. Octbr.

Abends von mir angenommen.
Brandt,

Auctions Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Für angehende Kauflente.
Jn dem bevorſtehenden Winterſemeſter werde

ich, wie bereits im vorigen geſchehen, einen
Curſus in der einf. und dopp. Buchhaltung,
dem deutſchen Wechſelrecht, dem kaufmänniſchen
Rechnen und der Correſpondenz eröffnen und
denſelben Montag den 3. Oct. beginnen. Der
Unterricht findet in meiner Wohnung, Prome-
nade Nr. 13, in den Abendſtunden von 8— 10
wöchentlich 2—3 mal ſtatt, und ſehe ich bis
dahin weiteren Anmeldungen entgegen. Sämmt-
liche Theilnehmer wollen ſich Montag Abend
8 Uhr bei mir einfinden, um über etwaige Ab
theilungen, paſſende Stunden c. das Weitere
feſtzuſetzen.

Halle, am 30. Septbr. 1859.
W. Müller.

Ein hieſiges Grundſtück mit 2 Wohnhäuſern,
Scheune Schuppen, Pferdeſtall, grotzem Torf-
platz, Garten und Einfahrt, ſoll veränderungs-
halber ſofort für 5500 mit 1 bis 2000
Anzahlung, verkauft werden, durch J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße

Für mein Matexialwaaren Geſchäft ſuche ich
einen ganz zuverläſſigen Commis. Außerdem
wünſche ich unter ſehr annehmbaren Bedingun
gen für jetzt oder ſpäter einen Lehrling.

N. Kotzſch in Zörbig.
Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Be

dingungen F. Mayer, Barbierherr, Leipzi
gerſtraße 7.

Ein junger Menſch, welcher gut fahren u.
reiten kann und ſehr gute Atteſte hat, ſucht
als Kutſcher oder Hausknecht ſofort eine Stelle
durch das Comtoir der Frau Hartmann,
kl. Märkerſtr. 9.

Ein tüchtiger unverheiratheter Gartenarbei
ter, der mit Frühbeeten umzugehen verſteht
und auch das kleine Vieh abzuwarten hat, wird
mit 30 bis 35 Lohn zum alsbald. Dienſt
antritt geſucht von dem

Reg. Rath v. Schreeb in Schkeuditz.
Ein einſpanniges Eſelfuhrwerk wird zu kau

fen geſucht. Offerten ſind an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Für die Mannsf. gewerkſchaftl. BergmaterialienFactoreien ſollen 1000 Oel, und zwar
500 auf die Kupferkammer Hütte bei Hettſtedt und z
500 Neue Hütte bei Wimmelburgzu liefern, unter nachſtehenden Bedingungen, durch Submiſſion angekauft werden.

Das zu liefernde Oel muß klar, abgelagert, aus Raps oder Rübſen geſchlagen, 38 Grad
ſchwer ſein, und darf bei einem Zuſatze von 1 84 grädiger Schwefelſäure in 24 Stun
den nicht über 2-—3 Niederſchlag geben.

2) Lieferung geſchieht franco Factorei, wird übernommen, wenn die Fäſſe gewogen und über
das Reſervoir geſchafft ſind.

3) Lieferungsfäſſe werden ſofort geleert, gewogen und zurückgegeben.
4) Ablieferung erfolgt nach erhaltenem Zuſchlage in monatlichen Raten von mindeſtens 100

und muß bis Schluß des laufenden Jahres beendigt ſein.
5) Zahlung erfolgt gegen legale Quittung, nach Wahl des Lieferanten, allmonatlich oder am

Schluſſe der Lieferung aus den Factoreikaſſen auf KupferkammerHütte, oder zu Eis
leben in Preußiſchem oder in Preußen erlaubtem Gelde.

6) Erforderliche Stempel trägt Lieferant allein
7) Offerten werden angenommen von 100 bis 1000 dieſelben ſind verſiegelt, mit der Be

zeichnung „Oellieferungsofferte““, bei dem Königlichen BergAmte zu Eisleben fraveo
einzuſenden, welches zur Eröffnung derſelben auf den 7. Ockbr. e. Vormittags um 10 Uhr
in dem bergamtlichen Seſſionszimmer einen Termin angeſetzt hat, in welchem zu erſchei
nen Lieferanten unbenommen bleibt.

8) Zuſchlag bleibt dem Königlichen Bergamte vorbehalten, derſelbe erfolgt innerhalb der erſten
6 Tage, bis wohin Lieferanten an ihre Offerte gebunden bleiben.

Selter. C. Hahn.
Heute verlegte ich mein Produeten und Ge

treide Geſchäft von Leipzigerſtraße 71 nach
Leipzigerſtraße 55, am Thore!

O. A. B.Am heutigen Tage eröffnete ich hierſelbſt große Ulrichs- und Stein
ſtraßen Ecke Nr. 1 unter der Firma

Aue Apeltein Colonialwaaren, Taback-, Cigarren
und Produkten-Geſchäſt.

Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, mir die Gunſt meiner
Abnehmer durch reelle und prompte Bedienung zu ſichern und
geneigtes Wohlwollen.

Halle, den I. October I859.
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August Apelt.
In friſcher Sendung bei Herrn Apotheker
Schuſter in Jeßnitz, Herrn Lehmann in
Hohenmölfen, Arzt in Wettin, W. Rabener
in Frankenhauſen, Hertel in Schkeuditz, J.
C. Schmidt in Cöthen und Herrn Apotheker

Brustbouhons 3105
Morsellen uVohlon Fäbrikatt.

Hoffmann in Mücheln
D. Lehmann, Morſellen-, Bonbons und ChocolatenFabrikant.
Auch erlaube ich mir meine (cardianaleptiſchen) Magenmorsellen, Pfeſffer-

münmnzplätzehenm von beſonderer Stärke ſowie RafſimadKüchel beſtens zu em
pfehlen. D. Lehmann, Leipzigerſtraße 105.

BHbenmesser,Riemenſchrauben, Ochſenzäume, Ochſen-Anlegeketten, Aufhaltketten,
Zugkettenſtränge, Bruſtketten, ſo wie Ketten in jeder beliebigen Länge
und Stärke, empfehle ich zu recht billigen Preiſen.

C. P. eyme mann.
Das Meubles-, Spiegel- u. PolſterwaarenMagazin
im Anbanu des rothen Thurmes macht ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum
auf ihre in verſchiedenen Holzarten ſelbſtverfertigten Meubles zu den ſolideſten Preiſen aufmerk
ſam, und bitten bei Bedarf um gütige Beachtung.

Die vereinigten Tiſchlermeiſter. Halle, Eingang rechts der Hauptwache.
Im Verlage von Priedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig ist erschienen-

Bau und Buncgtionen
der

Medulla Spinalis und 0blongata
dnächste Ursache ung auonelle Behandlung

der

Bpilepsie
vonJ. L. C. Schröder van der Kolk,

Professor an der Universität Utrecht.
Aus dem Holländischen übertragen

von
Dr. Friedrich Wilhelm Theile,

Grossherzoglich Sächsischem Nedicinalrathe.
Mit 8 Tafeln erläuternden Abbildungen. Royal-8. Pein Velinpapier. Geh. Preis 2 Thlr. 10 Sgr.
In dieser Arbeit hat der berühmte Herr Verfasser seine langjährigen gründlichen Forschungen über

das Rückenmark und das verlängerte Mark niedergelegt an welche er seine Untersuchungen über de patho-
logischen Beziehungen des letzteren besonders aber über die nächste Ursache der Epilepsie und deren ra-
tionelle Behandlung anreiht.

In Folge der Mitwirkung, welche der Herr Verfasser dieser deutschen Bearbeitung durch mehrfache
Zusätze, sowie durch Ueberlassung der Originalzeichnungen angedeihen liess, wird der deutschen Bearbei-
tung der Charakter einer Originalarbeit verliehen, welche nicht nur für den Anatomen und Physiologen, on
dern auch für den praktischen Arzt von höchstem Interesse sein wird.
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oon en o r leinzig und allein erfünden und echt deſtillirt

von Vnderberg Albrecht.
Patentirter Königlicher, Prinzlicher, Fürſtlicher Hoftieferant

am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein.
Frei von allen draſtiſch wirkenden Subſtanzen iſt derſelbe

als Präſervativ gegen Cholera zu empfehlen.
Angenehmer, aromatiſcher Liqueur. Appetit- und Schlaferregend.

Alles conſtatirt durch hohe Medizinal Behörden des Jn und Auslandes.
Aus den feinſten Droguen und Eſſenzen u. Magenweinen präparirt.

Zu haben in alle bei den bekannten Debtkanten, namentlich bei
jerren J. Kramm u. Julius Riffert.

Mit Genehmigung des Königl. Cultus-Miniſterii!

Strom Augenwaſſer?zur Augenſtärkung, gegen Augenſchwäche und gegen Augen Entzündung, iſt für Halle und
Umgegend nur allein Echk zu beziehen bei Herrn Carl arimng, Neunhäuſer Nr. 5.

Stroinsö.
Empfehlung ausgezeichneter Coiletteartikel.

ANABDOILI ober vrientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 10 und in
Schachteln zu 6 und 3 Mehr als alle anderen Mittel dient es, um die Zähne auf
die ſchmerzloſeſte und unſchätlichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzu
ſtellen und zugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund zu machen Man de Mille eurs,
Extra d' Bau de Cologne triple zu 5 und 10 Ess Bouqmet
zu 4 8 z und 16 Essence of Spräng-FIowers zu 6 und 12
das Glas, wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer
köſtlichen Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden, ſind hinreichend, dem
Waſchwaſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Kleidern, Handſchuhen c. den lieblichſten und er
quickendſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen; Flafländischer Haarbals am zu
9 und 15 Eau d Atirons oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife zu 6 und
12 Dufſt Esssg zu 4 das Glas. Die längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer
renommirten Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig.
Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſt-
ſchein werden franco erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Alleinverkauf in Halle a/S. bei Welmm bot Comp. Leipzigerſtraße 109.
Beſtellungen auf neue Serbſt- und Winterhüte, ſo wie alte auf das

Billigſte zu moderniſiren, empfiehlt ſich Alexander Blam, gr. Märkerſtr. 6
WVmfonm. Jn den mit Blumen und Laubgewinden feſtlich geſchmückten Räumen des Hotels zum Kron

prinzen feierte am geſtrigen Abend die unter dem Namen „Union“ hier beſtehende Geſellſchaft junger Kaufleute ihr
25 jähriges Stiftungsfeſt. Seitens des jetzigen Vorſtandes waren ſämmtliche nach den Acten und hinſichtlich ihres
zeitigen Wohnorts zu ermitteln geweſene früheren Mitglieder zur Feſtfeier eingeladen worden und viele von Nah und
Fern hatten dieſer Einladung freundlich Folge geleiſtet und durch ihre Anweſenheit zur Verherrlichung des Feſtes bei
getragen. Von vielen Seiten trafen von den an der perſönlichen Mitfeier Behinderten Glückwunſchſchreiben ein, ſelbſt
von Geſchenken begleitet, ſo ſandte u. A. Herr Timageus, Socius des rühmlichſt bekannten Hauſes Jordan u. Timgeus
in Dresden, eine Sammlung reizender Confitüren zu Cotillongaben, und alle auf die ergangenen Einladungen einge
laufenen Antworten verkündeten Seitens der Veteranen des Vereins freundliches Gedenken. Ein heiteres Mahl ſo
wie ein glänzender Ball vereinte die aus mehr denn 200 Perſonen beſtehende Geſellſchaft bis zum frühen Morgen
manche alte Erinnerungen vergangener Zeiten wurden wieder aufgefriſcht und erneuert und allſeitige Heiterkeit be
lebte das ganze freudige Feſt, zu dem auch der Beſitzer des Hotels Herr Schütz in anerkennenswerther Weiſe durch
gute Küche und preiswürdige Weine beigetragen hatte. Sei es dem Einſender dieſer Zeilen bei Anlaß dieſes
Feſtes nun noch geſtattet, einigen von mannigfacher Seite bereits kundgegebenen Wünſchen Worte zu leihen. So
viel bekannt, verfolgt die Geſellſchaft lediglich den Zweck geſelliger Vereinigung ohne indeſſen in intellectueller Hin
ſicht den von der Neuzeit geſtellten geſteigerten Forderungen an derartige Vereine junger Kaufleute in irgend einer
Weiſe Rechnung zu tragen. Faſt alle derartige Vereine z. B. in Magdebürg, Berlin, Hamburg, Braunſchweig, Han
nover, Breslau 2c. bieten ihren Mitgliedern an einigen Abenden jedes Monats mündliche Vorträge tüchtiger Gelehr
ter aus dem Gebiete der Handels und einſchlägigen FachWiſſenſchaften, der Literatur und Politik. Sie bieten fer
ner eine reiche Auswahl commercieller Journale und Zeitungen in allen couranten Sprachen reiche Bibliotheken c.
Von allen dieſen bietet der hieſige Verein ſeinen Mitgliedern Nichts wenn anders man nicht etwa die hier er
ſcheinenden Blätter und die von dem Wirth des Vereinslokals gehaltene karge Zahl Zeitungen als Geſammt Lectüre
aufführen will. Bereits vor circa I Jahre war in Folge des mehrfach gefühlten Bedürfniſſes geiſtiger Bindemittel
die Geſellſchaft ihrem Untergange nahe viele Mitglieder ſchieden aus und nur durch die Energie einiger alter Mit
glieder gelang es wieder, die geriſſenen Fugen, wenn auch nur mangelhaft, neu zu verbinden. Die Zahl der Mit
glieder iſt indeſſen beinahe zur Hälfte reducirt worden. Möge denn der Verein, ich ſpreche im Wunſche Vieler in
dem neu begonnenen Vereinsjahre dem Vorbild anderer Handelsſtädte folgen und gleiche Genüſſe ſeinen Mitgliedern
bieten und ich bin feſt überzeugt, jeder hier wohnende junge Kaufmann wird es ſich dann zur Freude machen ihm
als Mitglied anzugehören. Ein erhöhter Jahresbeitrag wird das Ziel ſchnell erreichen machen und viele Mitglieder
älterer und neuerer Zeit werden eine zu begründende Bibliothek mit bereitwilligen Gaben gediegener Werke mit
Zuent unterſtützen. Die Halle'ſchen Handelsverhältniſſe gedeihen täglich zu höherer Blüthe, mögen auch die jungen
riſchen Kräfte ſich geiſtig mehr und mehr ſtärken und unſerer Stadt und ehrenwerthen Firmen auch in dieſer

Hinſicht ehrende Anerkennung verſchaffen.
gewählt werden.

Halle, den 29. September 1859. F. n.Eingeſandt.Das hämiſche und liebloſe Referat, welches die N. Hall. Zeitung in Nr. 225 über das
Stiftungsfeſt der freien Gemeinde bringt, bedarf durchaus keiner eingehenden Widerlegung, da
die Tendenzen dieſes Blattes hinlänglich bekannt ſind, und jeder Unbefangene, ſteht er auch
nicht auf dem Standpunkte der freien Gemeinden ſolche elende und dabei unwahre Berichte
mit Verachtung von ſich weiſen wird.

Die religiöſe Feier des Tages fand bekanntlich am Sonntag Morgen ſtatt; der Abend
war zu einem einfachen frohen Male und zu heiterer Geſelligkeit beſtimmt und verlief in ganz
würdiger Weiſe. Daß bei ſolcher Gelegenheit ernſte und heitere Worte geſprochen, frohe Lieder
geſungen und Toaſte ausgebracht werden wird wohl ein Jeder wiſſen der jan dergleichen
Freudenfeſten, ſei es auch im Treubunde oder Jünglingsvereine, Theil genommen hat.

Dem Einſender des Berichts in der N. Hall. Ztg. möchte ich übrigens rathen, bei ähn-
lichen Gelegenheiten beſſer zu ſehen und zu hoören, da, um nur eins zu erwähnen, das höchſt
en d in keiner Weiſe gegen Anſtand und gute Sitte verſtoßende Gedicht, welches

ver Einſende n ettet nicht der Prediger Wislicenus, ſondern ein Mitglied der Ge
meinde declamirte Zur genaueren Berichterſtattung in der Zukunft glaube ich dem Einſender
aber verſichern zu. können daß der Vorſtand gern vereit ſein wird ihm unter ſtrengſter Dis
cretion einen eng h a da die freien Gemeinden glücklicherweiſe das Licht
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Albrecht.
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I. VUnderberg

Ein eben bürtiges Lokal wird hoffentlich ebenfalls für künftig

der Oeffentlichkeit nicht zu henen rauchen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hamburger Preßhefe!
in längſt anerkannt reinſter, vorzüglich gäh
rungskräftigſter Qualität empfiehlt bei jedem
Quantum von täglich friſchem Empfang

W. eerholgt,
früher im Gaſthof „Zur gold. Roſe“,

jetzt Markt Vechershof Nr. 9.

Friſcher Kalf
iſt Mittwoch den 5. October e. auf der Cö
ſitzer Ziegelei zu haben. G. Haubold.

Fichtene Bohlen,
24 bis 60 Fuß lang, 8 bis 14 Zoll breit, 2
bis 2 Zoll ſtark, paſſend für Schächte und
Steinbrüche, liegen zum Verkauf bei

Albert Elſte in Brachwitz.
Wlmiüdle ämpériale. Das vorzüglichſte

Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich
braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt in
Etuis à 25

Carl Haring. Neunhäuſer Nr. 5.
Feine Thees und Vanille empfehlen

Helmbold S Co. Leipzigerſtr. Nr. 109
Stuhlrohr, ausgezeichnete Qualität, bil

ligſt bei Helmbold Co.
Schelllack in verſchiedenen Sorten offeri

ren Helmbold Co.Leim, als Cölner, Ruſſiſcher, Nördl.,
Mühlh. c. zu billigen Preiſen bei

Helmbold Co.e

Putzſteine, Putzpulver, Glas u.
Schmirgel- Papier empfehlen

Helmbold Co.
Wein- u Bier-Pfropfen, ſowie alle

übrigen Sorten offeriren
Helmbold Co.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen“ gegenüber empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Wachs-WPomade,
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſprechend
zu befeſtigen, wie überhaupt das Haar in jeder
Lage außerordentlich feſt und glatt zu legen,
zu haben bei Herrn

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Verfertigt von Carl Jahn, Friſeur in

Gotha.
Magdeburger Chauſſee Nr. 11 iſt eine Par

terre Wohnung beſtehend aus 2 Stuben 2
Kammern, Küche nebſt Zubehör, wegen Ver
ſetzung des bisherigen Miethers ſofort zu ver
miethen und zu beziehen.

Edm. Richter, Zimmermſtr.
Eine gut meublirte Stube nebſt Zubehör iſt

an einen Herrn zu vermiethen Schülershof 6.

Meubl. St. u. K. zu verm. u. nach Belie
ben zu bez. Schülershof 10, nahe am Markt.

Ein tüchtiger Glaſergehülfe findet dauernde
Beſchäftigung bei G. Kohlig, Glaſermſtr.

Ein zuverläſſtger, in den Arbeiten der Aus
einanderſetzungs Behörden bereits geübter Rech
nungsgehülfe, welchem je nach ſeinen Fähigkei
ten ein Gehalt von 15 bis 20 monatlich
zugeſichert wird, findet ſofort Beſchäftigung.

Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu erfragen

Ein gut gehalt. Flügel iſt billig zu verkaufen
bei F. Steingräber, Barfüßerſtraße Nr. 7.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Meine Wohnung iſt jetzt Jägergaſſe Nr. 1.
Hübner, Muſikus.

Thiemeſcher Geſangverein
Sonnabend II Uhr Hauptprobe

zur Kirchenmuſtk in der Markkkirche. Von
Montag ab werden die Proben zur „Pilger
fahrt der Roſe“ fortgeſetzt.

Reideburg.
Zum Erndtedankfeſt Tanzmuſik bei gut be

ſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet
K. Schmidt.
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